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An Terras UST Depeg gebundenes Wallet
Identifiziert als Jane Streets: Research

Die Implosion von Terra im vergangenen Sommer verfolgt
die Kryptoindustrie immer noch. Zahlreiche Post-Mortem-

Berichte gingen detailliert auf die Brieftaschen ein, die zum
Zusammenbruch beigetragen haben, und machten
gleichzeitig eine gewisse „Wallet A“ neugierig. Der

Forscher von Wintermute, Igor Igamberdiev, glaubt, dass
„es eine gute Chance gibt“, dass eine der mit der UST-

Depeg verknüpften Brieftaschen tatsächlich an die
Handelsfirma Jane Street gebunden sein könnte. Die

„Brieftasche A“ Im neusten Twitter Gewinde, wies
Igamberdiev darauf hin, dass das mysteriöse Wallet A, das

eine bedeutende Rolle bei der Veranstaltung spielte, 85
Mio. UST gegen USDC tauschte und den UST/3CRV-

Kurvenpool aus dem Gleichgewicht brachte. &amp;hellip;

Die Implosion von Terra im vergangenen Sommer verfolgt die
Kryptoindustrie immer noch. Zahlreiche Post-Mortem-Berichte
gingen detailliert auf die Brieftaschen ein, die zum



Zusammenbruch beigetragen haben, und machten gleichzeitig
eine gewisse „Wallet A“ neugierig.

Der Forscher von Wintermute, Igor Igamberdiev, glaubt, dass
„es eine gute Chance gibt“, dass eine der mit der UST-Depeg
verknüpften Brieftaschen tatsächlich an die Handelsfirma Jane
Street gebunden sein könnte.

Die „Brieftasche A“

Im neusten Twitter Gewinde, wies Igamberdiev darauf hin, dass
das mysteriöse Wallet A, das eine bedeutende Rolle bei der
Veranstaltung spielte, 85 Mio. UST gegen USDC tauschte und
den UST/3CRV-Kurvenpool aus dem Gleichgewicht brachte. Er
erklärte weiter, dass Clearpool im letzten Mai unwissentlich drei
Adressen preisgegeben habe, die mit der Jane Street in
Verbindung stehen Bekanntmachung als das
Handelsunternehmen 25 Millionen USDC von BlockTower
geliehen hat.

Laut Igamberdiev hat Wallet A 15 Millionen Dollar vom
Kreditgeber geliehen und die Gelder zwei Wochen nach dem
Zusammenbruch mit weiteren 10 Millionen Dollar zurückgezahlt.
Es investierte sogar 150.000 Dollar in eine dezentrale Börse
namens Tonic und lieh sich 25 Millionen Dollar, die es in eine
Coinbase-Brieftasche einzahlte. Die Einzahlung auf das Börsen-
Wallet wurde vom Researcher als „interessant“ eingestuft, weil
es 84,5 Millionen USDC von Wallet A erhalten hatte, was
letztendlich zur Depeg des UST-Stablecoins führte.

Darüber hinaus wurden außer diesen Ablagerungen keine
weiteren Interaktionen aufgezeichnet; wodurch angezeigt wird,
dass die Brieftasche derselben Entität gehört haben könnte.

„Dies verleiht den Gerüchten über die Teilnahme von Jane Street
am theoretischen Terra-Rettungspaket zusätzliche Farbe.“

Obwohl Igamberdiev mit dem schicksalhaften Ereignis in

https://twitter.com/FrankResearcher/status/1630545591397670916
https://twitter.com/ClearpoolFin/status/1521478241177182208


Verbindung gebracht wurde, behauptete er, dass die
Transaktionen keine böswilligen Absichten von Jane Street
bewiesen.

Nachwirkungen

Der Fallout veranlasste Terra, ein Rebranding durchzuführen und
sogar eine neue LUNA auf den Markt zu bringen coin, während
das Original als LUNA Classic (LUNC) bekannt wurde. Die US-
Börsenaufsichtsbehörde SEC hat den ehemaligen Chef von
Terraform Labs, Do Kwon, wegen Wertpapierbetrugs angeklagt.
Kwons Aufenthaltsort ist nach Angaben der Aufsichtsbehörde
zwar noch nicht bekannt, aber er versteckt sich Berichten
zufolge in Serbien.

Südkorea erließ im vergangenen September einen Haftbefehl
gegen den Exekutiven. Interpol gab auch eine „rote Mitteilung“
für ihn heraus oder forderte die internationalen
Strafverfolgungsbehörden auf, „eine Person ausfindig zu
machen und vorläufig festzunehmen, die auf Auslieferung,
Übergabe oder ähnliche rechtliche Schritte wartet“. In einem
Interview bestritt Kwon jedoch, eine Kopie der Red Notice
erhalten zu haben.
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